
Starke Namen
AUSZEICHNUNG  Die Gewinner der von der Logistikfachzeitschrift Logistik
Heute und der Bundesvereinigung Logistik (BVL) initiierten Leser- und Experten- 
wahl „Beste Logistik Marke 2016“ wurden in Berlin ausgezeichnet

Am 20. April haben die im 
Münchner HUSS-VERLAG er-
scheinende Logistik Heute, 
eine Schwesterzeitschrift der 
Zeitung Transport, und die Bun-
desvereinigung Logistik (BVL)  
Vertretern der siegreichen Mar-
ken die Trophäe „Beste Logistik 
Marke“ im Rahmen einer feier-
lichen Abendveranstaltung in 
Berlin übergeben. 

Am Vorabend des „Tages 
der Logistik“ wurden die Mar- 
ken auf den Plätzen eins  
bis drei in insgesamt elf Kate- 
gorien ausgezeichnet. Mehr 

als 140 geladene Gäste aus 
Wirtschaft, Politik und Medien  
feierten mit den Siegern in der 
Berliner Bertelsmann Reprä-
sentanz.

Die zur Wahl stehenden  Ka- 
tegorien decken weite Teile 
der Logistik ab. Das Spektrum 
reicht von Flurförderzeugen 
über Logistiksoftware bis hin zu 
Straßengütertransportdienst-
leistung und Lkw. 

„Die Resultate spiegeln wider, 
dass sich auch mittelständische 
Unternehmen, die das Rückgrat 
der deutschen Wirtschaft bil-

den, ein sehr gutes Image im 
Supply Chain Management und 
in der Logistik erarbeitet haben“, 
sagt Thilo Jörgl, Chefredakteur 
von Logistik Heute. „Die Abstim-
mungsergebnisse zeigen gut,  
wo Unternehmen mit ihrer 
 Marke gerade stehen. Starke 
Marken tragen dazu bei, dass 
in der Öffentlichkeit das Image 
der Logistik gestärkt wird“, 
erklärt Prof. Dr.-Ing. Thomas 
Wimmer, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der BVL. Logistik 
Heute und die BVL haben die 
Leserwahl  „Beste Logistik Mar-
ke“ Ende 2015 gestartet.  

Dabei standen mehr als 170 
Marken in elf Kategorien zur 
Auswahl. Abgefragt wurden die 
Marken, die in Deutschland den 
größten Umsatz erzielen und 
hierzulande relevant für den 
Markt sind. Insgesamt wurden 

1.264 gültige Stimmabgaben ge-
wertet. Die Teilnehmerzahl und 
das Endergebnis wurden an-
schließend notariell beglaubigt.

Aktion geht weiter
Nach dieser ersten Wahl ga-

ben die Initiatoren der Aktion 
„Beste Logistik Marke“ bekannt, 
dass ab Herbst 2016 weitere 
rund 170 Marken aus elf Ka-
tegorien zur Abstimmung ste-
hen. Sie reichen von Logistik-
immobilienentwicklern über 
Fördertechnik bis hin zu Trai-
lern und Transportern. „Nach 
den Abstimmungen der Jahre 
2016 und 2017 werden wir ins-
gesamt mehr als 340 Marken  
in 22 Kategorien abgefragt 
haben. Damit decken wir alle  
großen Bereiche aus dem 
 Supply Chain Management 
und der Logistik ab“, betont Bert 
Brandenburg, Geschäftsführer 
HUSS-VERLAG.  tbu
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Das Bundesverkehrsministe-
rium hat sich vorgenommen, 
die Lkw-Maut auf das gesamte 
Bundesstraßennetz auszuwei-
ten. Statt für bisher 2.300 Ki-
lometer würde dann für rund 
40.000 Kilometer eine Nut-
zungsgebühr erhoben werden. 
Hinzu kommen circa 12.800 
Kilometer mautpflichtige Bun-
desautobahnen. Das jedenfalls 
sieht ein entsprechender Ge-
setzentwurf des Ministeriums 
vor, der davon ausgeht, dass  
auf diese Weise pro Jahr bis  
zu zwei Milliarden Euro Mehr-
einnahmen in die Mautkasse 
wandern.

Ob überhaupt beziehungs-
weise inwieweit die Mautpflicht 
auch auf kleinere Lkw zwischen 
3,5 und 7,5 Tonnen zulässiges 
Gesamtgewicht und auf Fern-
busse ausgeweitet werden soll, 
will man im Rahmen einer Prü-
fung bis spätestens Ende 2017 
ermitteln. Das gilt auch für die 

Einbeziehung der Lärmkosten 
bei der Bestimmung der Maut-
höhen.

130.000 weitere Lkw
Das Bundesverkehrsminis-

terium erwartet, dass bis zum 
Jahr 2018 etwa 130.000 weitere 
mautpflichtige Fahrzeuge zum 
vorhandenen Bestand in Höhe 
von 1,63 Millionen hinzukom-
men. Für die automatische 
Mauterhebung würden die zu-
sätzlichen Fahrzeuge eine On 
Board Unit (OBU) benötigen. Für 
Einbau und Standzeiten werden 
dem Ministerium Kosten in Hö-
he von 250 Euro pro Fahrzeug 
anfallen.

Nach Auffassung des Deut-
schen Speditions- und Logis-
tikverbands (DSLV) ist eine Aus-
weitung der Lkw-Maut auf alle 
Bundesstraßen grundsätzlich 
ein wichtiger Schritt auf dem 
Weg zur Beteiligung sämtlicher 
Verkehrsteilnehmer in eine 

Nutzerfinanzierung der Ver-
kehrsinfrastruktur. Allerdings 
glaubt der Verband nicht recht 
daran, dass eine Mautpflicht für 
Lkw auf allen Bundesstraßen 
zusätzliche Einnahmen von bis 
zu zwei Milliarden Euro jährlich 
generieren könne.

In Ermangelung eines neuen 
Wegekostengutachtens (WKG) 
2018 bis 2022 könne diese Er-
gebnisschätzung nur auf der 
Grundlage des WKG 2013 bis 
2017 vorgenommen werden, 
so der Verband. Problematisch 
sei die Einnahmeerwartung, 
weil sie aus den im WKG 2013 
bis 2017 berechneten Fahr-

leistungssummen nur dann 
ableitbar sei, wenn entweder 
die Mautgebühren insgesamt 
erheblich angehoben werden 
oder eine unterschiedliche 
Bemautung von Bundesauto-
bahnen und Bundesstraßen 
zulasten der Bundesstraßen 
geplant ist.

Zweierlei Maß
Bereits zum Entwurf des 

Zweiten Gesetzes zur Änderung 
des Bundesfernstraßenmaut-
gesetzes hatte der DSLV vor 
den Auswirkungen einer sol-
chen Vorgehensweise gewarnt. 
Besonders negativ betroffen 

wäre insbesondere der regio-
nale Wirtschaftsverkehr. Bei 
höheren Lkw-Mautsätzen auf  
Bundesstraßen als auf Bun- 
desautobahnen würden auch 
die Standortentscheidungen 
noch stärker infrage gestellt 
werden müssen, betont der 
Verband. Die Entscheidung 
der Bundesregierung im Jahr 
2014, eine einheitliche Maut auf  
Bundesautobahnen und Bun-
desstraßen zu berechnen, 
müsse auch im Zuge der Maut-
ausweitung auf sämtliche Bun-
desstraßen 2018 unbedingt  
beibehalten werden, so der  
DSLV.  tbu
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Die Erstplatzierten bei der Prämierungsfeier in Berlin
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Mit der Ausweitung der Lkw-Maut auf alle Bundesstraßen will der Bund zwei Milliarden Euro mehr 
pro Jahr einnehmen

Wachsender Markt
Auf dem Euroforum „Trends 
in der Nutzfahrzeugindus- 
trie“ prognostizierte VDA-
Präsident Wissmann ein 
starkes Jahr 2016. 
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Gute Zahlen
Bei Dachser läuft es.  
Der Konzernumsatz legte 
2015 um 6,5 Prozent zu. 
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Clevere City-Logistik
In Hamburg liefert Hanse-
trans Ikea-Möbel mit einem 
Hybrid-Lkw aus.
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Aus Österreich
Der neue Verkehrsminister 
Klug hat eine Vorliebe für 
die Schiene.
 Seite 9
SOLAS erfüllt
Ein erster Reach Stacker mit 
Waage für die Gewichts-
ermittlung von Containern 
ist im Praxiseinsatz.
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Bau-Lkw mit Charme
Der „480 T 4x2“ von Renault 
Trucks ist trotz hohen 
Gewichts ein leichtfüßiges 
Gefährt. 
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Der neue Daily
Iveco präsentiert den  
Transporter mit Euro 6 und 
digitaler Vernetzung.
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Finanzierung
Neues aus dem Bereich 
Kaufen, Mieten und Leasen 
von Fahrzeugen und Immo-
bilien. 
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Regionalverkehr 
im Nachteil?
LKW-MAUT  Das Bundesverkehrsministerium plant 
eine Ausweitung der Nutzungsgebühren auf alle 
Bundesstraßen. Die Sache ist nicht unumstritten

TEST

Die Sieger 
„Beste Logistik Marke 2016“
Logistikberater und  
Consulting: Metroplan
Flughäfen: Hamburg
Flurförderzeuge und FTS:  
Jungheinrich
Behälter: SSI Schäfer
IT für SCM/ERP: SAP
IT für Transport Management: SAP
Luftfrachtdienstleistung:  
Lufthansa
Seefrachtdienstleistung:  
Kühne + Nagel
Straßengütertransportdienst-
leistung: Deutsche Post DHL Group
Kurier-, Express- und Paketdienst-
leistung: Deutsche Post DHL Group
Lkw: Mercedes-Benz


